Curriculare Struktur


Curriculare Struktur des zweisemestrigen Demokratiekurses (Grundkurs) mit methodisch-didaktischen Hinweisen

Curriculare Struktur des Kurses im 1. Semester

· 1. Block (ca. 3 Unterrichtsstunden) : Nachdenken über Lernen

Inhalte

● Warum und wofür lernen wir?

● Schülerbefragung mit Auswertung, Lerntypentest (von der Schule zusammen gestelltes Material: Selbstcheck Mein Lernverhalten) 

● Lernstrategien entdecken

Methodisch-didaktische Hinweise

Im Zentrum steht die Schülerbefragung mit Fragebögen zu den Bereichen: Eigene Ziele/ Motivation und Selbstmotivation / Konzentration / Entspannung und Gesundheitsverhalten / Leseverhalten / Lernstrategien / Gedächtnistechniken / Ängste, kritische Situationen. 

Quellenangaben: Der LernCoach, Material- und Methodensammlung zur Gestaltung von Trainingseinheiten zum Thema Lern- und Selbstmanagement, CD, Reinhilde Beck, Waltraud Birkle, o. Jahrgang 

Materialvorschläge: von der Schule zusammen gestelltes Material: Selbstcheck Mein Lernverhalten
· 2. Block (ca. 3 Unterrichtsstunden) :  Zukunftswerkstatt 
Inhalte

● Wie wünsche ich mir meine Schule?

● Was erwarte ich vom Seminarkurs?

● Was kann von mir/ was soll im Seminarkurs „Demokratie lernen und leben“ umgesetzt werden? Welche Verbesserungen und Verfahren müssen für eine Schule der Demokratie in die Schülervertretung weitergegeben werden?

Methodisch-didaktische Hinweise

Orientierung an der Methode der Zukunftswerkstatt mit:

- Kritikphase (Positives und Problematisches an ihrer Schule)

- Fantasiephase (Wunschvorstellungen, Traumschule)

- Verwirklichungsphase (Lösungsvorschläge, Handlungsplan).

Quellenangaben: „Von der Klasse zum Team“, Unterrichtspraxis Sek 1, Themen-, methoden- und beziehungsorientiertes Lernen, Diesterweg, Frankfurt/M. 2000 (ISBN 3-425-01658-X)

Materialvorschläge: von der Schule zusammen gestelltes Material: Methodensammlung zur Zukunftswerkstatt 
· 3. Block (ca. 9 Unterrichtsstunden) : Kommunikationstraining 

Inhalte

● Miteinander reden – die Grundlagen der Kommunikation (von der Schule zusammen gestelltes Material: Basisinformation Kommunikation)
● Überzeugend argumentieren und vortragen, freies Sprechen, Rhetorik

Methodisch-didaktische Hinweise

Erkennen, Erprobung und Reflexion von Formen und Zielen der Kommunikation;

Kennen lernen und Üben des Freien Sprechens – z. T. in Kooperation mit einem Regisseur und Schauspieler; ggf. Einbeziehen der Mitglieder der SV

Quellenangaben: F. Schulz v. Thun, Miteinander reden, Bd. 1-3, rowohlt TB, Reinbek 1981, 1989, 1998; Klaus Antons, Praxis der Gruppendynamik, Verlag für Psychologie, Göttingen  4. Aufl. 1976; Herbert Gudjons, Spielbuch Interaktionserziehung, Klinkhardt, Bad Heilbrunn  5. Aufl. 1992

Materialvorschläge: von der Schule zusammen gestelltes Material: Basisinformation Kommunikation 

· 4. Block (insges. ca. 9 Unterrichtsstunden) : Methoden der Arbeits- und Zeitplanung und des Projektmanagements 
Inhalte

● Präsentation und Moderation

● Arbeitstechniken der Strukturierung (Brainstorming, Mind-Mapping)

● Projektmanagement (von der Schule zusammen gestelltes Material: Basisinformation Projektmanagement)
● Zeitplanung (von der Schule zusammen gestelltes Material: Basisinformation Zeitmanagement)

Methodisch-didaktische Hinweise

In der Projektphase planen die Schüler auf zwei Ebenen ihr Projekt. Ebene1: Planung der eigenen Vorbereitung ihres Projekts in der Projektwoche und Fertigstellung des Arbeitsberichts bis zum Abgabezeitpunkt. Ebene 2: Planung der Projektwoche: Einbindung der Teilnehmer in das Projekt, Inhalte, Ablauf, didaktisch-methodische Reduktion (doppelter Planungsprozess) 

Planungsaufgaben zur Planung der Projektwoche der KTO; Reflexion und Übung einer adäquaten Zeiteinteilung
Quellenangaben: Methodentrainer, Arbeitsbuch für die Sek 2 Gesellschaftswissenschaften, Cornelsen, Berlin 2000; Jacques Boy / Christian Dudek / Sabine Kuschel, Projektmanagement, Gabal-Verlag, Offenbach 11. Aufl. 2003; 

Materialvorschläge: von der Schule zusammen gestelltes Material: Basisinformation Projektmanagement; Basisinformation Zeitmanagement 
· 5. Block (ca.  6-9 Unterrichtsstunden): exemplarisch ein inhaltliches Thema, z.B. „Zivilcourage“ 

Inhalte

● Anti-Rassismus-Training

● Argumentieren gegen Stammtischparolen

● Deeskalationstraining

Methodisch-didaktische Hinweise

An konkreten Beispielen werden Argumentationsmuster rassistischen oder rechtsradikalen Typs erarbeitet, Verhaltensmöglichkeiten in Konfliktsituation geübt und Verhaltensmöglichkeiten für Begegnungen mit Rechtsradikalen diskutiert und im Rollenspiel ausprobiert.

· Quellenangaben: Ohne Verfasser: Zivilcourage: Eingreifen statt Zuschauen, Themenblätter im Unterricht, Bundeszentrale für Politische Bildung, Berlin 2001; Argumentationstraining gegen Stammtischparolen, Themenblätter im Unterricht, Bundeszentrale für Politische Bildung, Berlin 2001; Zivilcourage lernen, Analysen – Modelle – Arbeitshilfen, BZPB 2004, Kompass, Handbuch zur Menschenrechtsbildung für die schulische und außerschulische Bildungsarbeit, BZPB 2005, Kompass, Handbuch zur Menschenrechtsbildung für die schulische und außerschulische Bildungsarbeit, BZPB 2005, Demokratie lernen – Zivilcourage zeigen! Praxishilfe zur Prävention von Rechtsextremismus, Aktion Kinder- und Jugendschutz, Landesarbeitsstelle Schleswig-Holstein e.V., Kiel 2002
Curriculare Struktur des Kurses im 2. Semester

· 6. Block (ca. 9 - 12 Unterrichtsstunden): Komplexe Kommunikations- und Interaktionsspiele 

Inhalte

● Pro- und Kontra-Debatten, Parlamentsdebatten, Rollenspiele, Planspiele
● Rollenspiel „Die Kuba-Krise 1961“ 
Methodisch-didaktische Hinweise

Anwendung ausgewählter Projektmethoden im Rollenspiel; Erprobung im „geschützten Raum“ des Demokratie-Kurses; Rollenspiel als Vorstufe zum komplexeren Planspiel;

Themen für die Debatten wählen die Kurs-Teilnehmer/innen selbst aus. 

Quellenangaben: unbekannt; aus der Arbeit eines schulpraktischen Seminars in Berlin

· 7. Block  (ca. 9 - 12 Unterrichtsstunden): Planspiel – z. B.: Bergstadt soll 20 Asylbewerber bekommen.

Inhalte

● Sich sachkundig machen, vorbereiten und durchführen eines Planspiels 
Methodisch-didaktische Hinweise

Höhere Komplexität gegenüber den weniger komplexen Rollenspielen aus dem 6. Block, da Situation und Ergebnis offen sind; aus Themenangeboten wählen die Kurs-Teilnehmer/innen selbst aus; Ziel im 1. Schritt ist die Entwicklung einer Rollenidentität, die es ermöglicht entsprechend der Rollenbeschreibung bzw. des Szenarios / des Handlungsrahmens zu agieren; im zweiten Schritt muss eine gute Sachkenntnis erarbeitet werden. Im Planspiel Bergstadt z. B. brachten die Pressevertreter Artikel zum Hintergrund von Asylbewerbern heraus, der Sozialamtsvertreter machte seine Zwänge deutlich usw. Für die erste Bürgerversammlung haben die teilnehmenden AG Rollenkarten mit Arbeitsaufträgen, in den weiteren Bürgerschaftsversammlungen agieren die Teilnehmer des Planspiels selbständig (Tagesordnung, Inhalte, Ziele usw.)

Quellenangaben: Heinz Klippert: Planspiele, Beltz, Weinheim 2. Aufl. 1999; das Material muss dem Leistungsniveau angepasst werden.
Materialvorschläge: von der Schule zusammen gestelltes Material: Planspiel Bergstatt 
· Projektplanungsberatung (ca. 9 Unterrichtsstunden).
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